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Anöschlieftende P r i v i l eg i en .

Das Ministerium fnr Hands! und Vollswirlh»
fchaft hat nachstsyendc Privilegien cilhcilt:

Am 7. März 1864

1. Dem Anton Ohrfandt und Joseph Wanka,
Vesll)er dcr kärnUniischen Cemcntfadrik i,i îsenkappcl
(wohnhaft Kl^cnfl i r l Nr. 372). auf die Erfindung,
aus inländischen Rohstoff«,» eincü Cement, genannt
«ttappler PoriKmd'Ccmcnt" . zu erzeugen, für die
Dauer Eines I^hrcS.

2. Den Eoan Leigh und Friedrich AUcn ^eigh,
Mechanikern und Ingenieuren zu Manchester iu Eng«
land, l'idcr Einschreiten ihres Bevollmächtigten Cor-
nelius Kaspar in Wien, Mariahllfcrstraße Nr. 51,
auf eine Verbesserung der Egrcuirmaschincn und der
dazu gehörigen Vorrichtungen, für die Dauer von
dret Jahren.

3. Dem Hermann Ihfe und Gottlob Kaiser,
Veioe Ingenicure in Wien. Ersterer Wieden, Favo-
ritcnstraße Nr. 5. Lrtztcicr Margarethen, Hasengasse
Nr. 3, auf die Erfindung einer eigenthümlichen Ma<
schinc znr Verfertigung der Faßdauben, für die D^uer
Eines Jahres.

4. Den Isldor Vraun's Söhnen, GnWahl» und
Fcilcnfadiilanlcn zu Schöndorf ^ l Vöcklabruck i»
Oesterreich, auf eine Verbessern,,^ fcucl' und einbruch«
sichere Easscn auch schußfest zu erzeugen, fnr die
Dauer Eincö Jahres.

5. Dem (3. Adolf Hcndt. Äcrg« nnd Hütlcn-
Ingcnicnr zu sittlich in Aelgien. übcr Einschreiten
scineS Vcuollmächligtcn Dr. V. Trotter, Hof- und
Gerichts-A^olalc» in Wien. Stadt, Tralluclhof. auf
die Erfinrui'g cilur cigcnlhümlichcn Siedscßmaschine
zur Verardcilllug von Haufwerk, fnr die Dauer von
fünf Ialncn.

Dilse Erfindung ist in, Flöüi.irciche Belgien seit
dem 26. Srplcmbcr 1863 auf die Dauer von zwanzig
Jahren patemirt.

6. Dem Vincenz Kanduth. Schlossermeister in
Marburg, u) aus cine Verbesserung ocr Construction
oer feuer« und einbiuchsicherrn C.isseu: b) auf eine
Verbesserung dcr Combin.lllonoichlosslr ln Verbindung
mit einer Vuchstablu.Comblnaiio,!, jcocS für die Dauer j
Eine« Jahres.

7. Dem Samuel Tschelniß. Chemiker in Wien,
Iosephstaot, Iosephstadlcrlttajic Nr. 44. auf eine Ver>
bcsserung der Wagenschmille. s'ül die Dauer von zwel
Jahren.

8. Dem A. Maczusti, Parfumeur in Wien,
Stadt, Härnlncrstraye Nr. 26, auf die Erfindung
einer eigenthümlichen Haarpomade, genannt »Boo»
wellig", für die Dauer Eineö IahreS.

Am 14. März 1864.

9. DemNudolphHoUubeh.InhablllinesWaaren»
und Incassogcschäsilö in Wleu, Mariahllf, Gumpen-
dorferstraße Nr. 8 , und Karl Ichmann, Uhrmacher
und Mcchamler, Vewc in Wien, auf die Eifindung
eineö mcchlnuschen Control »Äpparalcs zur PersontU-
(ionlrolc für Omnibus und andere Wägen, für dlc
Dauer ElneS Jahres.

Die Priuilegiumö.Beschreibungen, deren Geheim«
Haltung angesucht wurde, befinden slch im k. l . Pri-
vilegicü'Alchwc in Aufdewahrnng. uno jene zu Nr, 5
und l), deren Gchcimhallung nicht angesucht wurde,
können daselbst eingcschcn werden.

August Gürlh hat das ihm ertheilte Privilegium
vom 2. März 1861, auf eine Elfinouug in der Er-
zcugung uou Seide aus Pftanzenstoff, laut Abtrc»
lnng^llrlunde ddo. Wien den 29. Februar l. I . . an
Joseph Vobi. Druckfabrilaulen in Wien, überlrageu.

Gleichzeitig wurde oiescS Privilegium auf die
Daucr oeö uicrlcn Iahrcs verlängert.

Diese Prioilegiumsüberlraguug uuo Verlängerung
wurde vorschriftsmäßig einregistrirt.

Vom k.k. Ministerium für Handel und Volköwirthschaft.
! Wien am 21. März 1864.

(3»<i—3) Nr. 25« 3. P. C.

Konkurs-Ausschreibullg.
Bci den k. k, gemischten Bezirksamtern in

Harnten ist cinc Kanzlistenstelle mit dem Ge,
halte von 367 fl. 5U kr, öst. W. und dem
Rechte der Gradualvorrückung in den Gehalt
von 42l> fl. öst. W. erledigt.

Bewerber haben ihre vorschriftsmäßig be-
legten Gesuche, in welchen sie sich insbesondere
über die Kenntniß dcr slovenischcn Sprache aus«
zuweisen haben, im Wege ihrer vorgesetzten
Behörde, wenn sie aber noch bei keiner Be-
hörde in Verwendung stehen, im Wege der
Bezirköbehörde ihres Aufenthaltsortes bis läng-
stens

W. S e p t e m b e r 1864
an die k. k. Personal'Landes-Commissionzu leiten.

Auf disponible Beamte wird bei dieser Be-
setzung vorzugsweise Bedacht genommen.
K. k. Bandes ' Commission für Personal-Ange-

legenheit der gemischten Bezirksämter.
Klagenfurt am l« . August 1864.

(:ll5-2's Nr. 2254.

Iagdverpachtung.
Bei dem gefertigten Bezirksamte wird

am 6. S e p t e m b e r l. I . ,
Vormittags 10 Uhr, die Verpachtung der Jagd
der Ottsgemeinde Salloch für die Zelt vom 6.
September l. I . blö zum 30. Jul i l«7l>, statt-
finden.

K. k.Bezirksamt Steln am »7. August 1864.
(320—2)

K. k. Dienstpferde
werden am 2 7 . d. M . am hiesigen
Iahrmarktplatze ^/u« t,A>,'c^t verkauft.
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(,«32—2) Nr. 4!i».

Konkurs
über daö Vermögen des gewesenen
Handelsmannes Anton Baumann

aus Laibach.
Von d̂ 'm k. k. Landesgcrichtc

Laibach wird bekannt gemacht, daß
über das gcsammte wo immer be-
findliche bl'wl'glicho und das in jenen
Kronlä'ndern, für welche das kaiser-
liche Palcnt vom 2«. November
1852 Giltigkeit hat, befindliche un-
bewegliche Vermögen des gewesenen
Handelmanneö Anton Baumann
auö Laibach dcr Konkurs eröffnet
worden fti.

Daher wird Jedermann, her an
crstgcdachtcn Verschuldeten eine For-
derung zu stellen bercchtigct zu sein
glaubt, anmit erinnert, bis zum

31. O k t o b e r »864
die Anmeldung scincr Forderung in
Gestalt einer förmlichen Klage wider
den zum diesifällia/n Massavcrtretcr
aufgestellten Dr. Oskar Pongratz un-
ter Snbstitllirung dcs Dr. Julius v.
Wurzbach bei diesem Gerichte so gewiß
einzubringen, und in dieser nicht nur
die Nichtigkeit seiner Forderung, son-
dern auch das Recht, Kraft dessen
er in diese odcr jene Klasse gesetzt
zu werden verlangt, zu crwciscn;
als widrigens nach Vcrsiicßung des
erstbestimmten Tagcs Niemand mehr
angehört wcrdcn, und Di^tnigon,
dic' ihre Forderung bis dahin nicht
anglmcldct haben; in Rücksicht des
gcsammttl!, im Land..' Kram be-
findliche Wcrmögcnö dc5 eingangs.

benannten Verschuldeten, ohne Aus-
nahme auch dann abgewiesen sein
sollen, wcnn ihnen wirklich ein Kom-
pensationsrccht gebührte, oder wenn
sie auch ein eigenes Gut von dcr
Masse zu fordern hätten, oder wenn
auch ihrc Forderung auf ein liegen-
des Gut des Verschuldeten vorge-
merkt wäre, daß also solche Glän-
biger, wenn sie etwa in die Masse
schuldig sein sollten, die Schuld,
ohngcachtct des Kompcnsationö-, Ei-
genthums- oder Pfandrechtes, das
chnen sonst zu Statten gekommen
wärc, abzutragen verhalten werden
würden.

Übrigens wird dcn dicßfa'lligcn
Gläubigern erinnert, daß die Tag.
satzung zur Wahl eincö neuen, oder
Bestätigung dcs inzwischen aufge-
stellten Vcrmöglnövcrwaltcrs, so wic
zur Wahl cincs Gläubiger-Ausschuß
scs auf den

7. N o v e m b e r 1864,
dann jene zur Wahl eilus proviso-
rischen (5o,tturö-Masse-Vcrwalttls,
und wegcn Zugcstchung dcr Rechts-
wohlthat der Befreiung von dcr
Personal-Exekution auf den

»9. S e p t e m b e r 1864,
jedesmal Vormittags um !> Uhr,
vor diesem k. k. Landesgerichtc an-
geordnet werde.

Von dem k. k. Lanockgenchte
Laibach den 23. August !861.

(!6:l5) Nr. l4!)3.

Firm.a-Protokollirung.
Das k. k. Kreis- als Handels-

gericht Neustadt! macht bekannt,

daß über Einschreiten deS Herrn
Ludwig von Äuschcl von Wien,
Eigenthümcrs einer Zinkschmclz-Hütte
nächst Kermcl im Bezirke Ratschach,
dessen von ihm zu führende Flrma:

Gewerkschaft JolMnesthal
Von L. Kuschet,

so wie die dem Gewerksdirektor
Herrn Albert Ruttner von Grünberg
ertheilte Prokura, nach welcher er
zeichnen wird:

"ln-. iir.g«merkschasl 3oyanneölhal
uon L. Muschel

A. Nultner v. Vrünberg, m./p.
WerkSdirellor."

unter Einem im dießgerichllichen
Handelsregister eingetragen worden
sei.

Neustadll am !s. August l8<»4.

(1^10-1) Nr. 2484.

Dritte
cretutivc Fcilbictuug.
Von dcin l. k. i^ilksamte Giop«

laschil), nls Gericht, wicd hicmit bekannt

ES sei nlicr das Slüfuchen dcs Io>
l'ann Gcrschel ron Kllinlnschlt) als
MnchUicidcr dcs ^nlo» Slcrnad von
Sdsnürli^nsi, Lehtercr Elbe ,mch Maria
Polonzhizl). sjtacn 3oh.nm Icllcnz .ju"-
"iur u»„ Konu'alc HauS-Nr. 18 '"sge,,,
an̂ z dcn, Urllicile ddo. 15. Dc^mdcr
1^53. Z. tt140. schuldiger 105) fi,
o. W. c. ß. c., i l, die sfclulioe öffent-
liche Versteigen"!^ dcr, dcm Lctztcrn ge-
doligcn, im Ginnoduchc uon ZodtlS»
l'rra 5u!) 3iktf,«Nr. 1^5 vorlc'mnicndcn
Realität sammt An» und Zugehör lm

gerichtlich tlhobenen Schäßungswerlhe
von 2188 fl. 10 kr. ö. W. yewilliget.
und zur Vornahme derselbe,, die einzige,
dlilte und letzte Feildicluligslagsotzung
auf den

20. S e p t e m b e r 1864.
Vormittags um 9Uhr,imOrl, der Realität
i» Kompale mit t>c,n Aichansss bestimmt
morden, daß die flilzndittciide Reali-
tät bri bisscr Feilbietung auch »mter
dem Schäpllligswerthe an den Meistbie-
tenden biiilanqcgcbel! werde.

Das SchcißllngSprolololl. dcr Grund»
buchgertrakt und die Lizitatiollsliedingmsse
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichen Amtöstuilden einglsehen nierden.

K. k. Aeziiksaml Großlaschih. al«
Gericht, am 20. August 1864.

(1612-1) Nr. 2382.

Edikt
z u r E i n b e r u f n , i g de r V e r l a s -
s e l l s c h a f t S ' G l ä u b l s l e r nach dem
v c r s l o r d e „ e u J o h a n n Welsch«

z h a t v o n S l o g a j i , e.
Vo» dem k. k. Älzirksamt Nassen»

fup, als Gericht, werden D'ejenissln.
wclchc als Glällbisser a» die Verlassen-
schast deS nm 6. Ma i 1864 mit Testa«
me»,! verstorbene» Iobam, Velsch^val
^'0ii Sloaajne ,me Forderung zu llellen
haben, aufgeforderi. bei diesem Gerichte
zur Anmeldung und Datthnung ihrer
Allsplüche den

12, S e p t e m b e r l . ) . ,
Vormittags 9 u h r . zu erscheinen, oder
bis dahin ihr Gesuch schriftlich zu über-
reichen, wibrigcns denselben an die V t t -
lassenschast. wenn sie dnrch Pezah.
!»na der angemeldeten Forberunqen er-
Ichopfl würde, kein weiterer Anspruch
zuslm'de. als insofern« ihnen ein Psanr«
ltHt qldüdrt.

K. k. Vcziittamt Nassensuß. als Ge»
richt, am 24. I u l l 1804.


